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Wenn nicht, bitten wir dies nun jetzt zu tun,
da sonst leicht eine unliebsame Unterbrechung
eintretcn kann . Unsere Zeitung »Nus der»
Tannen " ist durch ihre Reichhaltigkeit u«d
Billigkeit eine der beliebtesten Zeitungen . : :

KkMime dkshkih llieKklid dieKekrüunßftir dos 3. Kuartak.

TaAes -Rundschau.
Umsatz in Ansiedlerstellen.

Eine bedenkliche Erscheinung auf dein Güter
markte der Ostmark ist der außerordentliche Um¬
satz von Anfiedlerstellen . Täglich bringen die Lo
kalzeitnngen zahlreiche Angebote verkausslu sicher
Ansiedler . Der Grund dafür ist nicht etwa darin
zu suchen , daß die Besitzer wirtschaftlich nicht fort
kämen . Im Gegenteil , zumeist stehen Güter zum
Verlaus , die zu Zeiten niedriger Bodenpreise von
der Ansiedlnngskommission zu einer für heutige
Verhältnisse spottbillige Rente vergaben wurden.
Wie auch die Denkschriften der Ansiedlungskom
Mission in den letzten Jahren Nachweisen , verdie¬
nen die Verkäufer in solchen Fällen ein gutes
Stück Geld . Damit kaufen sie sich dann in Schle¬
sien , Pommern oder Ostpreußen , seltener in den
Ansiedtungsprovinzen selbst neu an . Die alten An
siedlerstellen werden ein immer mehr gesuchter Han
delsartikel . Zuwanderer und Einheimische sind be
Veit hohe Preise dafür anzulegen . Die erftere» ,
weil die Wirtschaften im Verhältnis zu denen in
ihrer Heimat noch immer billig sind , die letzte¬
ren , weil sie gern die vorzüglich geordneten Ge-
meindeverhältnisse einer Ansiedlung gegen die we
Niger günstigen ihrer alten Gemeinde eintanichen
und eine rein deutsche Umgebung vorziehen . Je¬
dermann dürste es einleuchten , daß derartige Vor¬
gänge hockst bedenkliche Folgeerscheinungen haben
müssen . Die hohen Preise mobilisieren gerade die
bestsituierten Ansiedler . Mt ihnen geht das Ver
mögen , das sie hier erworben haben , der Ostmark
wieder verloren . Wertvolle Volkselemente mit
einem hoffnungsvollen Nachwuchs wandern ab . Die
Besitznachselger aber haben von voryerein einen
schweren Stand , denn sie müssen die hohen Kauf
Preise Herauswirtschaften ; obendrein sind sie wohl
immer schon an sich wirtschaftlich schwächer als die
Vorbesitzer . So weichen die für die Wirtschaft
liche und nationale Verteidigung ! der Ostmark wert¬
volleren Elemente den weniger wertvollen , die Er¬
probten den Unerprobten . - Während die Besitz¬
festigung der alteingesessenen deutschen Bevölke¬
rung erfreuliche Fortschritte macht, beginnt hier
langsam eine Abbröckelung und Lockerung der neu
geschaffenen Bauernstellen , deren Besitzer nicht ohne
erhebliche staatliche Opfer in die Ostmark ver¬
pflanzt worden sind , um hier fest zu wurzeln,
nicht aber um ihr Land als Handelsware zu be
trachten . Die Ansiedlungskommission sucht dem nach
Möglichkeri . entgegenzuwirken , indem sie vor de !,
Verkäufen warnt und an die Käufer entsprech¬
ende Anforderungen stellt . Die Wurzel des Uebels
wird damit jedoch nicht getroffen , solange die An
siedlungskommission nicht selbst die außerordent¬
liche Nachfrage nach Bauernland decken kann.
Könnte sie wie in früheren Zeiten genügend zur
Besiedlung erschlossenes Neuland anbieten , so
würde die Nachfrage nach diesen alten Ansiedler-
stellen von selbst aufhören.

Der amerikanische Präsidentcmvahlkamps.
Aus den , amerikanischen Nationalkvnvent

wurde Taft mit starker Mehrheit zu », Präsi¬
dentschaftskandidaten gewählt . Das Veden
tet einen Sieg des konservativen Flügels der Par¬
tei über den fortschrittlichen . Roosevelt ist ent
schlossen eine neue Partei zu gründen und als de¬
ren Kandidat den Kampf aufzunehmen . Die Spat
tnng in, Lager der republikanischen Partei bedeu¬
tet eine Besserung der Chansen der Demokraten mit
ihren , alten Kandidaten Bryan . Heute wird in Bal¬
timore der Nationalkonvent der sogenannten Demo
irakischen Partei der Bereinigten Staaten zusam¬
mentreten . Von seinen, Ausgang hängt zum gro¬
ßen Teil die Bedeutung der Ereignisse ab , die
sich in der vergangenen Woche zu Chicago abge
spielt haben . Erst wenn feststeht , ob die Demokra
ten für konservative oder fortschrittliche Politik op
rier , und welchen Kandidaten sie sich gewählt ha¬
ben , erst dann wird ein gewisses Urteil sich ge¬
winnen lassen über die Aussichten Rovsevelts bei
der Präsidentenwahl und über die Lebensfähigteit
der von ihm gegründeten Fortschrittspartei.

Württrmbergischer Landtag.
Zweite Kammer.

Stuttgart , 24 . Juni.
Die Zweite Kammer beriet liente nachmittag

die abweichenden Beschlüsse der Ersten Kammer zu
den, Gesetz betr . die Dienstverhältnisse der Ober-

. amtsärztc . Bezüglich der Jmpfgebühr wurde ein
Antrag Kraut >

'B . K . ) und Gen . , es beim alten
Beschluß zu belassen , mit 39 gegen 22 Stimmen
abgelehnt . Das Haus war nur unter Mitzählung
des Präsidenten beschlußfähig. Angenommen wurde
der Bernrittlnngsovrschlag des Ausschusses. Da¬
nach haben die Gemeinden für jedes der Aussicht
des staatlichen Schularztes unterstehende Kind 20
Pfennig und für jede von, staatlichen Jmpfarzt
vorg , nommene , als gelungen zu erachtende Impf¬
ung 00 Psg . an die Staatskasse zu entrichten.
Die weitere Debatte war nicht von Belang . In
der Schlußabstimmung wurde das Gesetz mit 57
gegen . 20 Stimmen angenommen . Die Sitzung
dauerte , nur 2 einhalb Stunden.

Erste Kammer.

Stuttgart , 24 . Juni.
Die Erste Kammer trat heute nachmittag un

ter dem Vorsitz des Fürsten zu Hohenlohe Barten¬
stein zu ihrer 34 . Sitzung zusammen . Freiherr
von Seckendorfs berichtete namens des staatsrecht
lrchen Ausschusses über den Entwurf eines Ver
sasinngsgLsetzes betr . Aeuderung des 8 der
Perskssnngsurtunde und beantragte bezgl . der Prä¬
sidentenwahl , daß entweder der Präsident oder
der erste Vizepräsident der Zahl der Standesherrei,
entnommen werden muß . Nachdem Ministerpräsident
Dr . v . Weizsäcker die Erklärung abgegeben hatte,
daß sie Regierung gegen die vom hohen Hanse
beschlossene Fassung keine Einweichungen zu erhe¬
ben habe , da die Rechte der Krone nicht verletzt
würden , fand der Ausschußantrag einstimmige An¬
nahme . Staatsrat von Crvnmüller belichtete über
den Gesetzentwurf betr . Aenderung der Rr K4 des
Sporteltarifs . Bei der Ertaubniserteilung zun , Be¬
trieb von Gast- oder Schankwirtschaften hat die
Erste Kammer noch einen weitergehenden Schutz der
rleinen und mittleren Gastwirtsbetrieben beschlos
scn , im übrigen mit unwesentlichen Abänderungen
den Beschlüssen des andern Hauses zngestimmt . Be¬
züglich der Eingabe betr . die Abschassimg der M -'
visekt'on und die Bestrafung der unter dem Na
men Vivisektion betriebenen Tierquälereien wurde
gemäß dem Antrag des Berichterstatters Genera!
der Inf . z . D . von Bilfinger beschlossen, zur Ta¬
gesordnung überzugehen . Auf Antrag von Staats
rat von Mosthaf beschloß das hohe Hans weiter,

die Bitte des Landesverbandes der Wirte Württem¬
bergs um Höherbesteucrung rc . des Flaschenbier-
Handels der Regierung zur Kenntnis zu übergeben.
Den Vortrag des Ausschusses für innere Verwalt¬
ung über eine Bitte von zwölf Vereinen um Ab¬
änderung des Gesetzes betr . die Pensionsrechtei der
Körperschastsbeamtenund ihrer Hinterbliebenen er¬
stattete Freiherr von Seckendorfs. Aus seinen An¬
trag wurde die Eingabe , im Hinblick auf die Er¬
klärung des Ministers des Innern im anderen
Hause, wonach die Erledigung dieser Frage eine
der ersten Aufgaben des neuen Landtages sein
werde , nickt weiter behandelt . Domkapitular Dr.
Reck berichtete über die Denkschrift betr . die Un¬
terhaltung der gymnasialen, realgymnasialen und
realistischen Schulen. Auch die Erste Kammer
trat den , Beschluß des andern Hauses bei , die
Regierung um Vorlage eines Gesetzentwurfes zu
ersuchen , wodurch die Rechtsverhältnisse an den
höheren öffentlichen Schulen neu geregelt werden,
jedoch der Erweiterung der kommunalen Rechte,
besonders von der Einräumung des Mitwirkungs-
rechts bei der Besetzung von Lehrstellen , Abstand
zu nehmen . Kultminister v . Fleischhauer erklärte
eine im Sinne des Antrags liegende gesetzliche
Regelung für möglich. Es sei jedoch wünschens¬
wert , wenn man der Regierung Zeit lasse , die
Sache in genügender Weise zu prüfen . Zum Schluß
trug Dtaatsrat von Cronmüller den Bericht des
Ausschusses für die Beratung der Denkschrift über
Vereinfachungen in der Staatsverwaltung Iustiz-
departemenü vor . Das Hans beschloß , den An¬
trägen de ' Zweiten Kammer zuzustimmen , die Ein¬
gabe des Heilbronner Anwaltsvereins betr . die Ab¬
trennung des Amtsgerichts Backnang von dem
Landaerichtsbezirk Heilbronn für erledigt zu er-
llciren . Nächste Sitzung morgen vormittag.

Lsnvesnachrtchren.
L5. Juni.

* Zweite theologische Dienstpritsimg. Die zweite
theologische Dienstprüsimg haben mit Erfolg bestan¬
den Walz , Hermann von Spielberg , OA . Nagold -
und Schwarzmaier , -Otto , von Nagold.

* Pfalzgrafenweiler , 24 . Juni . Bei dem heu¬
tigen schweren Gewitter das sich um einhalb l
Uhr über dem hiesigen Ort entlud , schlug der
Blitz in das hiesige Telephonamt . Der Rabitzkasten
wurde weggcschlagen und sämtliche Fernsprechleit-
„ngen unterbrochen.

"
st Gräfknhanfen bei Neueitbnrg , 24 . Juni . Der

39 Jahre alte ledige Stcinhauer Gottlob Frey
vertrant an, letzten Samstag tu Pforzheim einen
großen Teil seines Wochenvcrdienstes, taumelte da¬
nach betrunken in den Straßen herum und siel
von der Enzbrücke in Brötzingen ins Wasser. Heute
früh fand man ihi, tot am Hammerwehr.

st Ebingen , 24 . Juni . Am Samstag verun¬
glückte der Monteur Enderle dein, Umbau einer
Freileirung dadurch , daß ein Leitungsmast aübrach.
Er wurde schwer verletzt.

'
st Schramberg , 24 . Juni . Heute vormittag

cinhalb 9 Uhr kam hier der mit Verlegen der
Telephonleitung beschäftigte 30 Jahre alte ver¬
heiratete Telegraphenvorarbeiter Chr . Seitzinger,
wohnhaft in Freudenstadt , einer elektrischen Hoch-
spanrsieitung zu nahe u,ch blieb mit den Hän¬
den an den Drähten hängen . Von einem Arbeiter
mit aller Kraft von den Drähten losgelöst, mußte
er bewußtlos in das städt . Krankenhaus gebracht
werden . Der Verunglückte hat so schwere Brand¬
wunden erlitten , daß Gefahr für sein Leben be¬
steht.

st Tettingen , OA . Urach , 24 . Juni . . Die Pa¬
pierfabrik zum Bruderhaus in Dettingen feierte ge¬
stern ihr öOjäbeiges Bestehen. Unter den Anwesen¬
den befand sich auch Kultusminister v . Fleisch¬
hauer , Regierungspräsident v . Hoffmann , Präsident
Dr . v . Klüpsel, Reichstagsabgeordneter List n . a.
Die Fabrik ist eine Zweigeinrichtung der Werner-
scheu Anstalten.



fl Vaihingen a . F . , 24 . Juni . Samstag . nacht
ist sin Lastautomobil der Brauerei Wiedmaier ans
einen Güterzug der Filderbahn aufgefahren . Das
Auto wurde ziemlich stark beschädigt . Glücklicher
weise wurde niemand verletzt.

st Stuttgart . 24 . Juni . Gestern abend ist der
Schriftsetzer Friedrich Fischer von hier von dem
Zuge 415 zwischen Ludwigsburg und Kornwestheim
gestürzt und hat sich am Hinterkopf so schwere
Verletzungen zugezogen , daß er heute nacht im
Katharinenhospital . wohin er verbracht worden ist,
verschied c

fl Stuttgart , 24 . Juni . In der neueil Lud
wjgsburgerstraße platzte heute morgen e : u Haupt
rohr der Wasserleitung . Die Gewalt des ausström¬
enden Wassers war so groß , daß das Pflaster
gesprengt wurde und binnen kurzer Zeit das Was¬
ser einen halben Meter hoch stand und eine Fläche
von über 100 Metern bedeckte. Die von der Wolf
ramstraße in die Retraitestraße passierenden Per¬
sonen mußten mit Fuhrwerken über den See ge¬
fahren werden . Nach einigen Stünden war der
Unfall wieder gehoben.

st Stilttgavt , 24 . Juni . Gestern abend ging
ein junges Mädchen auf der Insel bei Cannstatt
beim Brückenbau s pazieren . Plötzlich betrat sie das
Gerüst und stürzte sich , in der Absicht , sich zn
ertränken , in die Fluten . Dem Brückenbauausseher
und einigen jungen Leuten gelang es , die Lebens¬
müde aus dem nassen Element , ehe sie Schaden
genommen hatte , zu entreißen . Als sie sich wie¬
der an Land befand , meinte sie „Ach Gott ,

's ist
doch schön , wenn man noch lebt" . Das kalte Was¬
ser scheint die Selbstmordgedanken ertränkt zu ya-
Len . Das Mädchen wurde in die elterliche Wohn¬
ung verbracht.

st Stuttgart , 24 . Juni . Die württ. . evang.
Jungfrauen vereine hielten gestern im Fest-
saal der Liederhalle ihr Bundesfest ab , zn dem
sich 5000 Mädchen aus dem ganzen Lands einge¬
funden hatten . Der Vorsitzende Pfarrer Ris be¬
tonte , daß das Fest keine Parade sei, sondern
zur gegenseitigen Ermunterung und Stärkung diene.
Die Festrede hielt Stistsprediger Römer . Dem Bund
sind z . Z . 325 Vereine angeschlossen . Der Schrif¬
tenvertrieb der Geschäftsstelle hat zur Zeit einen
Umsatz von über 14 000 Mk . mit dem Zweck, die
Mädchen gegen die Einflüsse der Schmutz- und
Schundliteratur zu schützen.

ss Oehringeu , 24 . Juni . (Küfermei st erlag.
Der Verband süddeutscher selbständiger Küfermeister
hielt am Samstag und Sonntag hier seinen 0.
Vcrbandstag ab . Hunderte von Küfermeister hatten
sich zur gemeinsamen Beratung , urrd Vertretung
ihrer Standesinteressen zusammengefnnden . Ans
zwei wichtige Punkte der Tagesordnung : „Das
neue Eickgesetz" und das „Reichsweingesetz" ließ
sich dabei der Vorsitzende näher ein und gab fol¬
gende Anträge bekannt , zu denen der Verbandstag
Stellung zu nehmen hatte , l . „Der 0 . Berbands-
tag des Verbandes süddeutscher selbständiger Kü¬
fermeister ersucht den Handwerkerausschuß des
württ Bundes für Handel und Gewerbe auf dem
im Herbst 1912 stattfindenden 3 . Württ . Handwer
kertag die Frage der . derzeitigen Belastung des
Handwerks mit direkten Steuern zur Erörter¬
ung zu stellen "

. 2 . „Der Verband wolle beschlie¬
ßen , daß mit allen Mitteln auf eine Einschränk¬
ung der Cannstakter und UiRertürkheimer Faß

M -- es - frucht. A
Wenn man sich viel verziehen hat.
So leucht ' viel goldner jedes Blatt.
Und schneit viel weißer jeder Schnee,
Und ist viel teurer alles Weh.

Lu' wig Ftnckh

Melita.
Roman von Rudolf Elcho.

Fortsetzung ) Hochdruck verboten.
Alice blickte die Sprecherin so verwundert an , als

wisse sie nicht , ob diese im Ernst oder Spaß .zu ihr rede.
„Ich verstehe Sie nicht, Fräulein Wismar , wie kannArmut einen Mensche» beglücken ; mir graut vor ihr .

"
„Was Sie Armut nennen , teure '

Lad » , ist eine
Lebensstellung , um die Tausende Sie beneiden. Ich habewie Sie bis zu meinem achtzehnten Jahre im Schoß des
Reichtums gelebt , und kaum ein Wunsch blieb mir versagt,nachdem ich aber Eltern und Besitz verloren hatte , kam
ich zur Einsicht , daß das Bewußtsein, sich seinen Mit¬
menschen nützlich erweisen zu können , dem Leben einenwunderbaren Reiz gibt .

"
Wieder kam ein hilfloser Zug in das Gesicht der

lungen Frau , und sie flüsterte: „Ja - wie soll denn
ich . .

„Oh , Sie brauchen es nur zu wollen , ehrlich zuwollen," fuhr Melita eifrig , aber in bescheidenem Tone
fort , „und Sie können sich dem geliebten Mann ? und
bald einem hilflosen Wesen urientbehrlich machen. Glauben
Sie mir , niemals wäre ein Mißklang in Ihre junge Ehe
-«kommen , wenn Sie sich am Hochzeitstage gelobt Härten,dem Manne ihrer Wahl ein treuer Kamerad zu sein - "

„ Das tat ich !" warf die Lad » mit herausfordernder

Märkte - auf einen Tag hin,gewirkt wird"
. 3 . Der

Verbandslag wolle beschließen , daß eine Kommis
sion euigesetzt wird , die die vor einigen Jahren
aufgestellte Be rbandspreisliste für Küser¬
arbeiten einer Revision unterzieht und diese
entsprechend den heutigen Verhältnissen abändert " .
Weiter wurde ein Beschluß gefaßt , nachdem der
Verbandstag von einer Protestresolution stiegen das
neue Eickgesetz heute Abstand nimmt . Dagegen
soll der Regierung eine Denkschrift vorgelegt werden,
in der die Mißstände des Eichgesetzes dargelegt wer¬
den . die die Küfer vocznbringen habe» . Die La
gesordnung umfaßte ferner zwei interessante Vor¬
träge die

'
von den Zuhörern mit großem Bei¬

fall ausgenommen wurden . Zum Schluß begrün¬
dete S lern deck - Stuttgart die obigen drei 'Anträge;
die mit Ausnahme des aus den Preistarif bezüg
liehen gutgeheißen wurden . Als Ort des nächsten
Verbands tags wurde Bietigheim bestimmt.

fl Erbstetten , OA . Münsingen, 24 . Juni .;
(Schweres Unglück . ) In der Kiesgrube bei
Erbstetten arbeiteten am Samstag Josef

"
und Max

Storr . Plötzlich löste sich eine Erdschicht los und
begrub die beiden Männer. Joses Storr
konnte gerettet werden , doch war Max Storr be
reits tot , als er herausgegxaben wurde . .

ss Crailsheim , 24 . Juni . In den Händen des
Friseurs gestorben ist am Samstag , abend ein liier
zu Besuch weilender invalidierter Landjäger und
Zigarrenreisender .

' Während er sich rasieren ließ,
machte ein Schlaganfall seinem Leben ein Ende.

fl Eyba -ch, DA . Geislingen , 24 . Juni . Reälteh-
rer Prinz aus Heidenheim, 24 Jahre alt u,.
aebürtig aus Leuttirch , wollte gestern nachmittagim oberen Roggental den Nadelfelsen besteigen . Er
stürzte jedoch ab und brach das Genick, sodaß
nach wenigen Minuten der Tod eintrat . Auf einem
Fuhrwerk wurde er in die Leichenhalle des Geis-
linger Bezirkskrankenhauses übergssührt.

Zu diesem Unglück wird noch aus Göppin¬
gen gemeldet : Heute nachmittag 1 Uhr wunderten
vier Touristen aus Heidenheim durchs Roggental
bei Eybach . Während drei davon sich unten im
Tal lagerten , bestieg der eine davon , der 24-
jährigc Reallehrer Prinz aus Heidenheim, die Rog¬
gennadel in einfachen Nagelschuhen und ohne Seil,
lediglich um eine kleine Kletterpartie zn machen.
Plötzlich , hörten die Untenliegenden einen Schrei
und sahen ihren Wandergenossen gerade noch ab-
stürzen Dem Unglücklichen wurde der Schädel to¬
tal zertrümmert , sodaß der Tot auf der Stelle
eintrat . Als der Bruder des Verunglückten , der
sich bei der Partie befand , des Toten ansichtig
wurde , verfiel er in eine Ohnmacht.

fl Herrlingen, DA . Blaubenren, 24 . Juni . In
der Nacht vom Sonntag auf Montag schlug der
Blitz irr das Wohnhaus des Schäfers Rabbold . Das'
Haus und die Scheuer sind gänzlich abgebrannt ).
Zufällig war das Haus unbewohnt.

fl Ulm , 24 . Juni . Ein 20jcihriger Italiener
wurde heute nacht in Söflingen erschossen . Die
Festnahme des mutmaßlichen Täters konnte noch
nicht erfolgen . >

ss Friedrichshofen , 24 . Juni . Diploningenienr
Kober, der Geschäftsführer des „Flugzeugbaus " hatdas Wasserflugzeug, mit dem er in voriger Woche
verschiedene wohlgelungene Flüge ansführt ? , von
der amerikanischen „Glen -CurkißAeroplangeselk-
schaft " um 26 000 Mk. erworben . Das Wasftrflug-
Miene ein , als sie aber dann in Melitas ausdrucksvoll«
Augen sah , ging ein Erröten über ihr blasses Gesicht,denn sie las darin die Frage : Und Haft du dein Gelöbnis
erfüllt?

Die Erzieherin fuhr in weichem vor Erregung leich!
bebendem Tone fort : „ Ich weiß nicht , welches Lebens¬
ideal Sie sich gebildet haben , Lady Leigh, aber wenn
mir das hohe Glück zufiele , einen warmherzigen , ritter¬
lichen Mann mein nennen zu dürfen , dann gäbe es für
mich keinen höheren Ehrgeiz als den , an den Kämpfen
und Erfolgen dieses Gatten teiizunehmen ."

„Das ist leicht gesagt —"
„Aber für das liebende Weib gar nicht so schwer

zu erreichen . Der Mann , der in seinem Heim Er¬
holung . Trost und Ermunterung findet, verdankt seiner
Frau viel , und ich bin gewiß, er wird dies freudig an¬
erkennen. "

Die Röte auf dem Gesicht der jungen Frau vertiefte
sich und ihre Augen blickten schwärmerisch nach oben.

„Und wenn Sie ihm dann noch blühende Kinder
schenken, auf die er stolz sein kann , wie wird er Sie
dann lieben „und verehren ! Ich meine, Sie müßten in
diesem Falle die Not des Lebens segnen, die Sie zwang,für das Gedeihen Ihrer Kleinen Nächte zu opfern - "

Weiter kam sie nicht, denn die junge Frau flog ihr in
die Arme und stammelte : „Genug , mir krampst der Ge¬
danke das Herz zusammen, daß ich nahe daran war , mein
Glück zu verscherzen . Sie haben mich vom Abgrund zurück-
gerissen . Wie soll ich Ihnen danken ! Noch ist

's Zeit zur
Umkehr . Bitte , bitte , kommen Sie mit mir. Sie edle,
wahre Freundin , und helfen Sie mir, Archi zu versöhnen.

"
„Nein , nein," versetzte Melita halb lachend , halbweinend, „das müssen Sie mik ihm allein in Ordnung

bringen . Gehen Sie getrost — Sie werden offene Arme
finden. " -

Als Frau Proctor die geschwätzige Freundin endlich ab-
geschüttelr hatte und Um unglückliches Kind auffuchte, um

zeug kann auch nach Anbringung von Rädern zu,Ueberlandflügen benützt werden . Es hat eine Ge¬
schwindigkeit von 90 Kilometern . Bei dem am
Samstag ans geführten Fluge wurde der Apparatdurch einen Windstoß bei der Landung vollständigvmgedreht . Kober fiel in den See , konnte sichjedoch durch Schwimmen retten . Außer einigen ge¬brochenen Verbindungsstreben hat das Flugzeug kei¬nen Schaden erlitten.

fl Vom Bodensee, 24 . Juni . Am gestrigenTag haben sich aus dem bayerischen Bodenfeege-biet nicht iveniger als drei schwere Ungjlücks-frille ereignet . Der Postschaffner Ernst
'

Schnei¬der , der in Lindenberg an einer Versammlung teil¬
genommen hatte , stürzte ans der Heimfahrt aus demZug und wurde mit einer schweren Gehirnerschüt¬terung bewußtlos aufgehoben . Der 24sährigeDienstknecht Johannes Engstler badete mit mehre¬ren Knechten im Giebelweiher bei Heimersrentinverlor plötzlich den Boden unter den Füßen undertrank vor den Augen seiner Kämeraven . Die
Dienstmagd Kuriuger aus der Wirtschaft zur Kronein Wasserburg verabschiedete sich auf dem Bahn¬
hof von ihrem Bräutigam und erfaßte , als der
Zug sich bereits in Bewegung gesetzt hatte , nocheinmal seine Hand . Das Mädchen stolperte , fielunter dre Wagen , wurde überfahren und war soforttot . - ,

Das WäUabkommen.
fl Stuttgart , 24 . ,Juni . : Das Stuttgarter Neue

Tagblatt erfährt aus zuverlässiger Quelle : Die
Unterhändler , die von der Nakionalliberalen undder Fortschrittlichen Bolkspartei bestellt worden sindum über den gemeinsamen Aufmarsch bei den
kommenden Landtagswahlen zu beraten , sind sichin allen wesentlichen Punkten einig , sodaß man
sagen kann , daß das Wahlabkommen perfekt ist -,vorbehaltlich der Genehmigung , der beiderseitigen
Landesausschüsse . Einzelheiten , tverden nach Nn-
hören der Landcsansschüsse veröffentlicht werden.

Vom Württ. Krankenkassenverband.
fl Ravensburg , 24 . Juni . Bei der heute vor¬

mittag abgehaltenen Landesversammlung des
Württ . Krankenkassenverbandes unter dem Vorsitzdes Verbandsvorsitzenden Otto Bechtle-Eßlingen wa¬
ren 128 Kasien mit rund 400 000 Mitgliedern durch248 Delegierte vertreten . Als Vertreter des Mi-
nisterrums war- anwesend Regierungsrat Schäfser,von der Versicherungsanstalt Württemberg Ober-
regiernngsrat Biesenberger . Ferner wohnten der
Versammlung als Gäste an Oberbürgermeister
Reichte Ravensburg , Dberamtmann Reg . Rat Hähnleund Amtmann Schmidt , von der Handelskammer
Ravensburg Kommerzienrat Schwarz . Der Ge¬
schäftsbericht wurde genehmigt und dein Ausschuß
Entlastung erteilt . Nach dem von Verwaltungs¬
direktor Gamer -Stuttgart über die Tätigkeit

"
im

Revisionsamt des Württ . Krankenkassenverbandes er¬
statteten Bericht wurde der Referent mit der Ver¬
tretung des Verbandes aus der am kommenden
Donnerstag stattfindenden Konferenz beim Medizi¬
nalkollegium betraut , in dem Sinn , daß die Er¬
rungenschaften ans diesem Gebiete erhalten blei¬
ben . Ein Antrag der Ortskrankenkasse Schorndorf,
die Sätze für die Benützung der Revisionseinrich-
tungen bei Familienunterstützung zu ermäßigen,
wurde abgelehnt und eine Revision dieser Sätze
bis zur Durchführung der Reichsversicherungsord-

von neuem oen « negsrus erschauen zu lassen , sano ^,e
es glückstrahlend auf dem Schoß des Gatten . —

Der von London zurückgekehrte Hausherr war von
dem Entschluß seines Schwiegersohnes überrascht, billigte ihn
aber vollkommen. Melitas Absicht aber setzte ihn in
große Erregung , denn trotzdem sie erklärte, daß eine für
ihre Zukunft höchst wichtige Angelegenheit ihre Rückkehr
nach Deutschland fordere, oerriet ihm das Verhalten seiner
Frau , daß diese ein schlechtes Gewissen habe, und er zogdaraus die richtige Folgerung.

Proctors Versuche , die ihm lieb gewordene Haus¬
genossin zum Bleiben zu überreden , scheiterte» , sie ver¬
sprach ihm und Edith aber, falls sie wieder in der Fremde
ihren Unterhalt suchen müsse, werde sie zu ihnen zurück¬
kehren.

Proctor überreichte ihr beim Abschied das zweite volle
Iahrgehalt , trotzdem sie im ganzen nur 16 Monate lang
Ediths Erzieherin gewesen war . Er wie ihre Schülerinund das junge Ehepaar machte» ihr durch dankbare
Liebe das Scheiden recht schwer . Nur Frau Proctor sagte
ihr mit kühler Höflichkeit „ Ooocl bve "

, ihre Blicke aber
verrieten , daß sie den bitteren Groll über das verlorene
Spiel nicht verwinden konnte.

*

Zwischen Melitas erster Rückfahrt von der Insel Wight
nach Hamburg und der zweiten lagen Jahre , die ihr er¬
staunlich rasch verflossen waren . Und dock — als sie Rück¬
schau hielt — kam sie sich wie ein Wanderer vor, der,
aus dem Flachland kommend , während dieses Zeitraumes
einen steilen Berg erklommen hatte . Jetzt konnte sie von
der Höhe ihrer Erfahrungen aus das vergangene Leben
betrachten, und sie war überrascht, daß ihr jdie furchtbarsten
Schicksalsschläge ihres Lebens in einem milderen Lichte er¬
schienen . Nur das tragische End« ihres Vaters warf dunkle
Schatten über ihr Dasein. Aber auch diese mußten weichen,
— so hoffte sie — sobald er, der herrlichste von allen, sie
in keine Arme schloß. Sie aestand iick ietrt . daß nickt m

»



nimg zurückgestellt . Der dritte Punkt der Tages¬
ordnung , die neuen Bestimmungen Ms dem Ge¬
biete der Krankenversicherung , wurde als zu um¬
fangreich von der Tagesordnung abgesetzt und soll
nach Veröffentlichung des Ausführungsgesetzes zur
Reichsversicherungsordnung wieder behandelt wer¬
den . Ein Antrag der Ortskrankenkasse Göppingen
aus Einführung der gegenseitigen unentgeltlichen
Ausübung der Krankenkontrolle bei den Kranken¬
kassen wurde angenommen . Ferner wurde ein An¬
trag der K . Eisenbahnbetrieüskrankenkasse angenom¬
men , wonach die Regierung ! ersucht wird , der vom
ärztlichen Landesverein beantragten Erhöhung der
Verpflegnngskoften in den Universitätskliniken in
Tübingen nicht stattzugeben . Als Vorsitzender des
Verbandes wurde einstimmig Buchdruökreibesitzer
Otto Bechtle -Eßlingen , als zweiter Vorsitzender Ber-
bcmdsdirektor Gamer -Stuttgart wieder gewählt . Ein
von Stadt - und Hospitalarzt Zengerle -Ravensburgi
gehaltener Bortrag über den Einfluß von Arbeit
und Berus auf Krankheit und Sterblichkeit wurde
mit großem Beifall ausgenommen . Die Ausschuß¬
wahlen ergaben in der Vertretung , der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer teure Aenderung . Damit tvar
die Tagesordnung , erledigt.

Lus drm Reiche.
* Karlsruhe, 24 . Juni . Wie die » Badische Landes-

zeitung * aus sicherer Quelle Mitteilen kann , steht die Vor¬
legung des Gesetzentwurfs über das Murgkraftwerk
in der Zweiten Kammer unmittelbar bevor.

X Leipzig, 24 . Juni . Das Reichsgericht verurteilte
heute den Ingenieur und Kaufmann Wilhelm Lichtenberger
aus Mannheim wegen versuchten Verrats militärischer Ge¬
heimnisse zu 4 Jahren Zuchthaus , 10 Jahren Ehrverlust
und Stellung unter Polizeiaufsicht . Es wurde erwiesen, daß
der Angeklagte versucht hatte, sich von einem Soldaten ein
Schrapnell neuester Konstruktion zu verschaffen, um es einer
fremden Macht zu verkaufen.

X Berli «, 24 . Juni . Der » Reichsanzeiger * veröffent¬
licht heute das Gesetz betr . Aenderung des Strafgesetzbuches.

X Berlin , 24 . Juni . Der König hat durch Erlaß vom
19 . Juni die Wahl des Staatssekretärs a . D . Wermuth
zum ersten Bürgermeister von Berlin bestätigt unter gleich¬
zeitiger Verleihung des Titels Oberbürgermeister.

Ausländisches.
Juusbruck , 34 . Juni . Bei einer Hochtour auf den

Habicht im Hubaistal stürzte ein Berliner Lithograph namens
Paul Willy von einem Gletscher mehrere hundert Meter
hoch ab . Die Leiche ist nocb nicht gefunden.

* Loudo «, 24 . Juni . FeldmarschallGeorg White,
der Verteidiger von Ladysmith , ist gestorben. Feld¬
marschall White wäre am 6 .. Juli 77 Jahre alt geworden.
White hat in zahlreichen Kolonialkriegen , im indischen Auf¬
stand von 1857 , im Afghanenkrieg , in der Expedition an
den Nil 1884 — 83 sich einen militärischen Namen gemacht.
Seine größte Bravourleistung war die Verteidigung von
Ladysmith gegen die Buren vom 2 . November 1899 bis 1.
März 1900 . Bon 1900 bis 1904 war White Gouverneur
von Gibraltar , dann trat er in den Ruhestand.

ff Loudo«, 24 . Juni . In der heutigen Sitzung des
Unterhauses kündigte der Schatzkanzler Lloyd George an,
daß er aus dm Ueberschüfsen von 6 ' /- Millionen Pfund 1
Million herausnehmen werde , um den Ergänzungsflottenetat
zu decken , den Churchill demnächst dem Hause vorzulegen
gedenke.

sehr öre FemojeUglett Ser Frau Proctor sie aus England
verscheucht hatte , als die Sehnsucht nach ihm . nach
Julian Preyl . Er hatte in seinem letzten Briefe über
seelische Vereinsamung geklagt . Nun , da sie Dank
Proctors Güte ein kleines Vermögen mit sich führte.
Surfte sie das erhoffen , was sie Alice in Aussicht gestellt
hatte.

Eines nur peinigte sie — der Gedanke an Wolfgang
Fries . Dieser edle Freund hatte seine Hand schützend
über sie gebreitet , aber danken konnte sie ihm nicht dafür.
Ihr Herz drängte Julian entgegen , und kein unberufener
Helfer sollte sie davon ablenken.

Cr war längst wieder von Berlin nach Hamburg
zurückgekehrt und dort als Feuilletonist tätig . Sein Lust¬
spiel war — wie er schrieb — von verständnislosen
Theaterleitern abgelehnt worden , aber seinem nahezu
vollendeten Roman erhoffte er einen „Bombenerfolg .

"
Au einem der letzten Septembertage betrat sie Hamburg

wieder , erlebte aber bei der Ankunft eine arge Enttäu-
Kuna . Sie hatte von Kurhaven an den Verlobten eine
Depesche mit Angabe der Zeit ihrer Ankunft und deslAastboss,
in dem sie absteigen werde , abgeschickt , aber der Heißersehnte
war weder auf dem Bahnhof , noch bei Frau Braun er¬
schienen , bei der sie freundliche Aufnahme fand.

Sie fühlte sich dadurch stark beunruhigt , und als
sie eine Stunde lang vergeblich gewartet hatte , stiegen
so schlimme Befürchtungen in ihr auf , daß sie sich entschloß,
ihn aufzusuchen.

Die Schicklichkeitsfrage, ob eine junge Dame allein eine
Gar? onwohnung betreten dürfe oder nicht, erschien ihr in
dieser Stunde nichtig . In bedrängter Lage geht nicht
die Dame zum Herrn , sondern der Mensch zum Menschen.
Der Sorge um den Geliebten mußte jede Anstandsregel
weichen. Die Wohnung , welche Preyl ihr brieflich angegeben
hatte , lag im obersten Stockwerk eines Hauses , dessen Erd¬
geschoß ein Restaurant einnahm . Als sie mit bangem Herzen
die steile Treppe erstiegen hatte , bemerkte sie im Halb¬
dunkel eine von Visitenkarten umaebene Kinael . Sie

X Kouftantinopel , 34 . Juni . Ter Minister des Innern
erklärte nach einem Interview des » Tanin * , er habe bei
einer Inspektionsreise durch Albanien und Mazedonien sich
davon überzeugt, daß dort die Verwaltung ohne ständige
Kontrolle und Inspektion nicht ordnungsgemäß aufrecht er¬
halten werden könne. Er habe darum beschlossen , einen
Jnspektionsrat einzusetzen . An dessen Spitze wünsche er
einen englischen Fachmann zu stellen, der mit den Landes¬
sitten vertraut sei und dem noch einige ausländische Fach¬
leute beigegeben werden sollten . Jedes Mlajet werde dann
einen Inspektor besitzen . Der Minister fügte hinzu, er werde
diesen Entschluß demnächst der Kammer bei der Beratung
des Budgets für das Ministerium des Innern mitteilen.
Die Ernennung der Vilajetsinspektoren werde stufenweise
erfolgen , zunächst für Rumelien, dann für Oftanatolien und
Syrien . — Wie das Blatt » Jkthiham * erfährt, haben die
Mächte einen Meinungsaustausch eingeleitet , um sich schlüssig
zu werden , ob dem italienisch - türkischen Krieg durch eine
Konferenz oder durch einen Kollektivschritt ein Ende gemacht
werden soll.

X Chicago, 23 . Juni . Der Nationalkonvent hat Taft
zum Präsidentschaftskandidaten der republikanischen Partei
nominiert.

* Buffalo, 24 . Juni . Die Landungsbrücke bei Grand
Island am Niagara , auf welcher eine von einem Ausflug
zurückkehrende Gesellschaft auf einen Dampfer wartete, der
sie wieder nach Buffalo bringen sollte, ist eingestürzt . 180
Personen fielen in den Fluß . 15—20 sollen ertrunken sein.

* Hougkoug , 34 . Juni . Das deutsche Kanonenboot
» Luchs * wird wegen der Unruhen, die an anderen Orten
ausgebrochen sind, nicht in Kanton bleiben.

Der italienisch !-türkische Krieg.
X Rom , 24 . Juni . » Popolo Romano " schreibt in

seinem heutigen Leitartikel, in dem er auf das Annexions¬
dekret zurückkommt, man habe den Glauben erwecken wollen,
daß bezüglich der Souveränität über Libyen nur Giolitti
auf seinem unversöhnlichen Standpunkt verharre. Vor der
Proklamierung der Souveränität konnten über ihre Oppor¬
tunität Meinungsverschiedenheiten herrschen. Heute gibt es
keinen Italiener mehr , der eine Konzession in diesem Punkte
nicht für Feigheit hielte . Nach den Opfern an Blut , abge¬
sehen von den Opfern an Geld, ist es keiner Regierung in
Italien mehr möglich, in der Frage der Souveränität zurück¬
zuweichen.

Marokko.
X Paris , 24 . Juni . Wie aus Fez gemeldet wird, hat

General Gouraud vorgestern den Wadi Jnaun überschritten,
um die dort befindlichen Ansammlungen der Hazanas zu
zerstreuen . Nach heftigem Widerstand wurden sie ausein¬
ander getrieben . Die Franzosen hatten 2 Tote und 13
Verwundete, darunter 2 Offiziere.

Vermischtes.
Anekdote.

Wer jemals Paris besuchte , kennt gewiß die
„ Cigale "

, jene auf der Höhe des Montmartre ge
legene Singspielhalle , wo man Jahr für Jahr zienr-
liÄ gewagte und gepfefferte Revuen aufführt.
Aster selbst in Paris wußten bisher wohl nur die
wenigsten , was die „ CiMle " für einen seltsamen
Hauswirt hat . Das Gestände , in dem das kleine
Theater sich befindet , gehört nämlich den Ar-
znen der Stadt Montfort - l 'Amanry . Bedürftige und
leidende Leute , die sozusagen kein Hemd anznziehen
haben , empfangen also den Mietzins einer der
elegantesten Pariser Vergnügungsstätten . Das hängt

atmete auf , als sie unter den Namen der Zimmernueter
auch den seinigen fand.

Auf ihr Klingelzeichen erschien eine mürrische Alte , deren
Sprache die sächsische Herkunft verriet . Melitas bange
Frage , ob Herr Preyl zu Hause sei , beantwortete sie mit
einem barschen „ Nee " .

„ Wann ist er wohl zu sprechen ?"

„ Das gann ich Sie nich sagen . Merschdendeels geht er
Middags weg und kommt vor Midderuacht nich wieder .

"

„ Red ' geenen Unsinn , Mudder , heite is er um sechs
wieder daheeme , dann will er über die Eröffnung des
neien Hotels doch 'enn Ardikel schreiben .

"
Diese Auskunft vernahm Melita aus dem dunklen

Flur , die Sprecherin aber ließ sich nicht sehen.
„Ich werde um sechs Uhr wiederkommen .

" Mit dieser
Beiuerkang ging Melita wieder die hohe Treppe hinab.
Die Befürchtung , daß dem Geliebten ein Unglück zugestoßen
sei , war von ihr genommen , aber die Frage doch ungelöst,
warum er zu ihrer Begrüßung nicht erschienen.

Eine seltsame Verwirrung kam über sie . Es schien
ihr, als verwehe ein Windstoß die goldenen Luftschlösser
ihrer Phantasie , und ein Gewitter ziehe herauf mit finsterem
Gewölk und rollendem , grollendein Donner.

Als Melita aber auf die Straße trat , lächelte sie
über ihre Ahnungen . Die Nachmittagssonne strahlte vom
wolkenlosen Himmel auf muntere , geschäftige Menschen
herab . Sie hatte sich vorgenommen , gemeinsam mit Julian
das Grab ihrer Mutter zu besuchen , nun beschloß sie , zum
Friedhof allein hinzufahren Sie kaufte im nächsten
Blumenladen Herbstblumen und fuhr dann in einer Droschke
der Ruhestätte ihrer Mutter zu.

Als sie den Hügel geschmückt hatte , kam ihr wieder
die Seelengröße der stillen Dulderin zum Bewußtsein.
„ Ach "

, sagte sie , „ wie Hab'
ich dich verkannt , du großes

Herz ! Wie hoch standest du über dem Manne , der dich
allen Seelenqualen preisgab . Er verwöhnte , du erzogst
mick . Deine Strenae . die nur der Austlun deiner Mutter¬

ishr einfach zusammen . Ein reicher Wohltäter , Herr
B . . . , hinterließ sterbend sein ganzes Vermögen
den Armen seiner Vaterstadt Montsort und dieses
Vermögen bestand in dem Grundstück , auf dem
die „ Cigale " steht . Daher erhalten die Armen von
Montfort die 48 000 Franken , welche die „ Cigale"
jährlich als Miete zu bezahlen hat . Aber nun
sangt die Sache an , spaßhaft zu werden . Die
Armen von Montsort sind nämlich mit diesen
48 000 Franken nicht zufrieden . Sie behaupten,
daß die „ Cigale " zu billig ! wohnte und wollen
daher jetzt der Stadt Montsort einen Prozeß ma¬
chen, indem sie behaupten , daß die städtische Ar¬
menverwaltung die „ Cigjale " in ihrem Namen hätte
steigern müssen . Es scheinen also gjanz gute Ge¬
schäftsleute zu sein , diese Herren Armen von
Montfort -l 'Amaury.

Handel und Berkehr.
Stuttgart, 24 . Juni . (Landesproduktenbörse.) Auf

dem Getreidemarkte sind in abgelaufener Woche keine wesent¬
lichen Berändenmgen zu verzeichnen. Die Stimmung hat
sich eine Kleinigkeit ruhiger gestaltet, da die Abladungen von
Argentinien größer und die Angebote von Rußland etwas
billiger waren, dagegen herrschte für greifbare Ware immer
noch reges Interesse bei gleich hohen Preisen. Mit Aus¬
nahme von Hafer, der dünn und ungleichmäßig gewachsen,
berechtigt der Stand der Saaten zu den besten Hoffnungen
und ist dies auch der Grund , warum auf spätere Lieferung
keine Kauflust vorhanden ist. Die heutige Börse war gut
besucht und, da inländische Ware nur ganz spärlich ange-
boten und hohe Preise »erlangt werden, find unsere Mühlen
fast vollständig auf ausländischen Weizen angewiesen , worin
auch mehrfach Umsätze im nahen Sichten staüfanden.

Wir notieren per 100 Kg . frachtparitätStuttgart , Ge¬
treide und Saaten ohne Sack netto Cafsa je nach QualitL
und Lieferzeit:

Wetzen Mark Mark
württ.
sränk.
Rumänier.
Ulka
Saxonska
Azima
Laplata

Kleie Mk.

24 .50—35
34 .50—35
35 .00—25
35 . 50—26
35 .50—36.
35 .50—36.
34 .00—25.
Tafelgries
Mehl 0

. 1

. 3

. 3

. 4
12 .00 bis

75

00
Mk.

Kernen
Futtergerste
Hafer württ.

, Laplata
Mais Laplata
Mais Donau
Roggen nom.
34 . 50 bis 35 .-

24 .60 —35 .—
19 .00- 19 .35
33 .35—32 .75
19 .50 —30 .—
18.25—18.50
18 .28—18 .50
22 .00- . —

34 . 50
33 .50
32 .50
31 . -
27 . 50

bis
bis
bis
bis
bis

35 —
34 .—
33 .—
31 . 50
38 .—

12 .50 (ohne Sack netto Kassa .)
BmmüoorÄcher Rü <ckte«r : L. Lank, «ltmstetg,

Druck und Verlag der W. Rirkerlchen Buchdruckers tu Menkelg.

» ach

W W W so wenden Sie sich bitte an die
WWW Buchdrurkerei ds . Blattes . Sie

WWW werden reell , prompt u . billig bedient

liebe war , nahm ich oft für grämliche Laune , und des
Vaters , aus der Prahlsucht entsprungene Freigebigkeit für
Liebes - und Großmutsbeweise . Du hast schweigend gelitten,
um mein Tugendglück nicht zu stören, er wurde ein Spiel¬
ball seiner Leidenschaft und hinterließ mir einen go-
ichändeten Namen .

"
„ O du beste aller Mütter, " rief sie unter Tränen und

ältere die Hände , „ wenn deine Liebe übers Grab hinaus
währt , dann schütze mich und laß mich an Julians Seite
glücklich werden .

" — In andachtsovller Stimmung verließ
ie den Friedhof.

Fortsetzung folgt.

Vermischtes.
Ei« »hochgeborener" Weltbürger . Aus Baden bei

Wien wird folgendes, nicht gerade alltägliche Ereignis be¬
richtet : Der MaschineningenieurErnst Paul aus Wien unter¬
nahm Donnerstag nachmittag mit seiner Gattin eine Berg¬
partie auf das Wserne Tor . Die Eheleute übernachteten in
der 1500 Meter hoch gelegenen Schutzhütte . In der Nacht
wurde die Frau von Geburtswehen befallen . Man rief tele¬
phonisch den Bürgermeister von Baden, Dr . Franz Trenner,
der Arzt ist . Bei strömendem Regen stieg Dr . Trenner in
der Nacht zum Schutzhause auf. Als er dort ankam , hatte
Frau Paul unter dem wackeren Beistand der Schutzhaus¬
pächterin bereits ein Knäblein geboren . Die Mutter und
ihr Kind , das dort oben das Licht des Welt erblickt hat,
befinden sich im Schutzhause vollkommen wohl. Frau Paul
besitzt jedenfalls eine beneidenswerte Konstitution und einen
nicht gewöhnlichen Unternehmungsgeist, wenn sie unter solchen
»Umständen* eine Bergtour wagte.

i
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Gemeinde Breitenderg.

Per-etm- m Bimrdeite«
Die zur Erweiterung des Schulhauses in Breitenberg erforderlichen
Grab-, Betonier -, Maurer - und Steinhauer -,
Zimmer-, Flaschner-, Dachdecker-, Gipser-, Schrei-

^ ner-, Schmied- , Glaser-, Schlaffer -, Anstrich- und
Derfchindlungsarbeiten.

sind im Submissionswege zu vergeben.
Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen auf dem Bureau

des Unterzeichneten zur Einsicht auf, und sind diesbezügl . in Prozenten
der Voranschlagspreise ausgedrückte Offerte , bis

SiWtaz , de« A. ds. M . mittags l2 Uhr
ebendaselbst einznreichen.

Ter Bauherrschasl unbekannte Bewerber haben Fähigkeit - und
Vermögenszeugnisse neuesten Datums vorzulegen.

Der Zuschlag erfolgt innerhalb 3 Tagen.
Calw , den 32 . Juni 1912.

Der beauftragte Architekt:
Köhler.

iirttemdtlMe Ziateada«k.
Die Agenturen der Württembergischen Notenbank sind befugt,

folgende Geschäfte für Rechnung der Bank zu betreiben:

I. Diskontierung von Wechseln»
i H. Vermittlung von Lombard -Darlehen»
i Hl . Annahme von Geldern für den verzinslichen

Checkoerkehr und Quittierung der Einlagen in dem
von der Bank gelieferten Contrabuch (Bescheinigungs¬
buch) . Am Ende jeden Halbjahres erhält der Deponent von
der Bank Mitteilung über den Stand seines Kontos.

Alle sonstigen hier nicht genannten Geschäfte sind vom
Wirkungskreis der Agentur und von der Haftung der Württembergischen
Notenbank ausgeschlossen.

Stuttgart.
Die Direktion.

Egenhausen.

Danksagung.
Für die io zahlreichen Beweise wohltuender

Teilnahme, welche wir beim Hinscheiden unseres
unvergeßlichen Gatten , Vaters , Bruders , Schwa¬
gers und Schwiegervaters

Gottlieb Bolz, Muer
erfahren durften, für die ehrende Begleitung auf
dem letzten Wege , sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Geistlichen , sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Gattin:

Gerbergerrofsenschaft Aliensteig
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Dilan; für 1811.

allen Kaffeezusätzen besitzt
nur einer alle die Qualitäten,
welche gestatten, wesentlich an
Milch und Zucker , und außerdem
mindestensein Drittel der Kaffee¬
bohne« zn sparen . Es ist der

ausgiebige

Zeigen -Rasten
mit dem bei aller Sparsamkeit ein richtiger, prachtvollschmeckender
wirklich gut« Kaff« gekocht wird . Er ist z« haben bei

Ehr. Burghard junior . Fr . Flaig.
E . W . Lutz Nachfolger.

Die Geschäftsanteile betragen
Die Haftsummen betragen

Altensteig , den 15 . Juni 1912.

Mk. 11 000 .-
M . 66 000 .-

Vorstand:
Karl Lnz. Tonis Beck jr.

Junger
Altensteig.

Kaufmann sucht auf
1 . Juli freundliches möbliertes

Zimmer
mit Frühstück.

Offerten mit Preisangabe u . H.
an die Exp . ds . Bl.

Marie Bolz,

rNödchen
gesucht ein ordentliches fleißiges
nicht unter 18 Jahren

Frau Oberförster Wulz
Siunnersseld.

Eine deutsche Familie in Brüssel
sucht per 1 . September ein perfektes
erstes und zweites

H» s «Wkl>
evangelisch.

Offerten erbeten an

Johannes Paucke
Buch - u . Kunsthandlung

Wildbad.

d Martinsmoos -Altensteig.

Z WolAeiis-Mnksöung.
d Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
W Verwandte, Freunde und Bekannte auf
d Samstag , den SU. ' Juni (Peter und Paul - Feiertag)
E in das Gasthaus zur „Blume " in Altensteig ^
E freundlichst einzuladen .

^

I Ulrich Aeuerbacher Emilie Scham
M Sohn des !' Tochter des st Karl Schaupp
M st Friedr . Feuerbacher § Schlosser und Straßenwarts

Schmiedmftr. in Martinsmoos . in Altensteig.
M Kirchgang um LS Uhr.
M Rachhochzeit findet keine statt.

G

Beuren.
Unterzeichneterverkauft den

von ca . 30 »r Wiesen am Samstag
den 29 . Juni vorm. 9 Uhr bei der
Neumühle

Michael « sppler.

Die erste Ziehung der Preuß-
Süddeutschen Klasseu-Lotterie finde:
am 10 . Juli statt, doch können Los-
beftellungen bei meinem Vertreter in
Altensteig nur bis zum 8 . Juli
abends angenommen werden.

Lotteriepläne kostenlos durch den
ligl . Mett . l-otteris-Nnnekmöi'

ernst keiedeist,
Vertreter für Altensteig:

Heinrich Heustler.

Atensteig.

offen und in Pakets per Pfund v

Haushalt - Chocolade
in 6 Lorten

offen und in Pakets per Pfund von Mark 1 an

pe:
garantiert rein

Pfund von SV Pfennig an

ch ch Tafel -Chocoladen* »

nur beste Marken wie
Berger , Ltollwerk , Luchard , (Lailler
: : Gala -Peter , Köhler öc Kindt

empfiehlt

Friedrich Flcrig , Londitor.

Gestorbene.
Calw : Carl Essig , sen . , Metzger¬

meister , 61 I.
Dornstetten : Friedrich Sailer , Amts¬

diener a . D- 65 I.
Aach : Marie Köhler, geb . Schillinger,

35 I.

Heselbron n.

Zwei schöne

MMM
verkauft

Georg Hartmann.

Heselbronn.
Eine

samt « alb
hat zu verkaufen

Witwe Schneider.

l- Iecklen
»tttcnük « 1 trxck«»» 8<s>uppra »« >- «

Sa « » , wWvw —Lk!!!«« «S«

okksns I^üiZs
zäerd - iiL«, »«X»

Ni « » , U» V »» i« «d» »rdr !uu-tA»cIchr,
V« disker verxedUed koMe
« »» gt »» » « e » , » »« »ocd et»«» V«r« >»

»Mi « «« »
NIno Said»

» M« » , cdÄ» . va « ,15 »F » .
vrnleiclirridri , - «dev ttxi -ck «in.

« » «cd« In 0rixtn »h,cik »nx v «I6 «M
» . r ». Scdvkei't » Lo ., VeivoSdl »-» , «» '

. r »i»<ckvNL«» vxi» , M»I> rui-tck.^ Lu d,d« d> <«

sind zu haben in
der

Bö .
"

Rieker 'schen Bnchhdlg.
L . Lank, Altensteig.

« kttrm. Vaffto «».
Kassa Mk. 168 .69 Reservefond Mk. 1 696 .87
Conto- Correnr 13 782 . 74 Anlehen 52 800 -—
Mobilien Mk . 785 .— Geschäftsanteile 11121 .60

Abschreibung » 85 .— „ 700 .— Zins und Pros . Mk. 1401 .65
Maschinen „ 3105 .— Dividende p . 1910 „ 444 .86 1 846 .51

Abschreibung , 410 .- 1695 .—
Grundstück Mk . 41 540 —

Abschreibung , 3 095 . - 39445 .—
Beteiligung 500 . -
Waren 11173 . 55

M. 67 464 .98 Mk. 67 464 . 98

Die Mitgliederzahl betrug mn 1 . Januar 1911 23
Neu eingetreten 0
Ausgetreten 1
Stand am 31. Dezember 1911 22
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